
sehe Führung des Wettbewerbs mit den Schwer
punkten Arbeitsstudie, Arbeitsgestaltung und 
Arbeitsnormung ausarbeiten sollen. Weiter 
schlugen sie vor, daß die Filmaktivs mehrerer 
Betriebe einen Film drehen sollten mit dem 
Arbeitstitel: „Die Bedeutung der Arbeitsstudie 
für die Führung des sozialistischen Wett
bewerbs“. Das Sekretariat der Kreisleitung griff 
inzwischen diese Vorschläge auf.
Eine andere zeitweilige Arbeitsgruppe, in der 
auch Genossen tätig sind, die nicht zur Kreis
leitung gehören, arbeitet an der komplex-terri
torialen Rationalisierung des Raumes Suhl — 
Zella-Mehlis. Sie beschäftigt sich mit der schnel
len Nutzung freier Produktionskapazitäten im 
VEB Ernst-Thälmann-Werk und der Erschlie
ßung weiterer ökonomischer Reserven in der 
territorialen Kooperation.
Den Kreisleitungsmitgliedern macht diese Ar
beit Freude, weil sich Erfolge abzeichnen. Die 
Ergebnisse ihrer Beratungen werden in der Re
gel in der Vorbereitung von Kreisleitungssitzun
gen zusammengefaßt und führen zu Vorschlä
gen und Maßnahmen für die weitere Arbeit. 
In einer der letzten Sekretariatssitzungen zur 
Vorbereitung der Kreisleitungssitzung, die sich 
ausschließlich mit der komplex-territorialen Ra
tionalisierung beschäftigte, berichteten Genossen 
über die ersten Ergebnisse ihrer Arbeit.

Qualifizierung der KL-Mitglieder
Die im langfristigen Arbeitsplan der Kreislei
tung enthaltene Hauptthematik für die Plenar
tagungen ermöglichte es ferner allen Mitgliedern, 
sich sorgfältig vorzubereiten. Das wirkte sich po
sitiv auf das Niveau der Plenartagungen aus. 
Die Kreisleitungsmitglieder wachsen mit ihren 
Aufgaben; sie fühlen sich voll verantwortlich 
für die Durchführung der Maßnahmen und Be

schlüsse, weil sie an ihrer Ausarbeitung tei.i- 
genommen haben. Mit Hilfe des Kollektivs ent
wickeln sie sich zu parteiergebenen, verantwor
tungsbewußten Funktionären. Die Mehrzahl tritt 
in ihren Grundorganisationen auf und hilft die 
Arbeit zu verbessern. So erläutert Genosse Arne- 
rell in seiner Grundorganisation, der LPG 
Schleusinger-Neundorf, vor der Parteileitung 
und in der Mitgliederversammlung die Be
schlüsse der Partei. Mit seiner Hilfe entwickelte 
diese Grundorganisation eine selbständige Ar
beit und hat großen Anteil daran, daß die LPG 
ihre Pläne erfüllt und bei der Entwicklung von 
Kooperationsbeziehungen Fortschritte macht.

*

Aus dem Dargelegten lassen sich einige verall
gemeinernde Schlüsse ziehen:
— Ständige intensive Zusammenarbeit der Se
kretäre der Kreisleitung mit den Mitgliedern der 
Kreisleitung in Arbeitsgruppen oder auch indi
viduell, um sie mit den Problemen des Kreises 
und mit den Beschlüssen des Zentralkomitees 
und der Bezirksleitung vertraut zu machen.
— Die Kreisleitung sollte einen langfristigen Ar
beitsplan haben, auf dessen Grundlage alle Mit
glieder der Kreisleitung in die aktive Partei
arbeit, in die Vorbereitung und Durchführung 
der Beschlüsse einbezogen werden.
— Nur in gemeinsamer Arbeit lernen alle Kreis
leitungsmitglieder, daß die Pflichten und Auf
gaben des Kollektivs auch ihre eigenen sind.
— Nur durch die Einbeziehung aller gewählten 
Mitglieder in die Leitungstätigkeit kann die 
Kreisleitung ihrer Rolle als kollektives Füh
rungsorgan gerecht werden.

H e r b e r t  H ä r t n e r  
Mitarbeiter der Abteilung Parteiorgane des ZK

Meiner Meinung nach könnten 
zum Beispiel die Genossen der 
„Jungen Welt“ durch Verbindung 
zu diesen Redaktionen auch eine 
wertvolle Informationsquelle er
schließen.

H a n s  W .  M ü l l e r  
Leiter der

ehrenamtlichen Jugendredaktion 
der Kreisredaktion 

„Das Volk“, Arnstadt

WPO-Leitung 
stärkt Kollektivität
In Wohnparteiorganisationen mit 
einer kollektiv arbeitenden Lei
tung wird sich die Parteiarbeit 
besonders dann ständig weiter 
verbessern, wenn es der Partei
sekretär versteht, die Genossen 
zu führen und ihre Aktivität zu 
nutzen. Schon bei der Wahl der 
Parteisekretäre muß berücksich
tigt werden, daß sie neben all 
den politischen Aufgaben die 
Pflicht haben, Menschen zu füh

ren. Aus bisherigen Erfahrungen 
konnten wir feststellen, daß eine 
Schulung der Parteisekretäre in 
dieser Beziehung fehlt. Sicher 
würden viele Genossen eine 
regelmäßige Schulung — und wir 
meinen damit ganz speziell die 
Erwachsenen-Pädagogik — be
grüßen.
Der größte Teil der Sekretäre 
der WPO sind alte erfahrene Ge
nossen, die auch in ihren ehe
maligen Betrieben Leitungsmit
glieder waren. Der Einsatz in 
eine Wohnparteiorganisation be
deutet für jeden von ihnen je-
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